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Summary
In 60 Sekunden

In den 90er Jahren n. Chr. verfasst der jüdische Historiker Josephus eine zweiteilige Widerlegung
gegen Apion, einen alexandrinischen Grammatiker, der die Juden verspottet hatte. Buch Eins
beweist, dass die Juden ein altes Volk sind, indem er ägyptische, chaldäische und phönizische
Aufzeichnungen gegen die spät einsetzenden Griechen aufstellt. Buch Zwei zerlegt Apions
Verleumdungen—Anbetung eines Esels, Ritualmord, schlechter Charakter—und präsentiert
dann das jüdische Gesetz als die beste Verfassung, die je geschrieben wurde. Josephus schließt,
indem er die Leser auffordert, in den Schriften selbst zu urteilen.

Warum es sich lohnt

Dies ist die früheste erhaltene umfassende Verteidigung des Judentums gegen heidnische
Angriffe, und sie erfand eine Methode, die heute noch verwendet wird: Zitiere die eigenen
vertrauenswürdigen Quellen deiner Gegner gegen sie. Leser, die an den alten Wurzeln des
Antisemitismus, an biblischer Archäologie oder an der Geburt der Apologetik interessiert sind,
finden hier das ursprüngliche Spielbuch—wütend, akribisch und überraschend witzig.

Die Kernideen

Ein Historiker eröffnet mit einer Schwarzen Liste

Josephus nennt sein Ziel: griechische und ägyptische Autoren, die falsche Berichte über die
jüdische Geschichte geschrieben und der Nation jedes wirkliche Alter abgesprochen haben. An
der Spitze der Verleumder steht Apion, ein alexandrinischer Grammatiker, dessen Spott weit
getragen wurde. Josephus legt seine beiden Ziele offen dar—diejenigen zu widerlegen, die das
jüdische Altertum diskreditieren, und zu zeigen, dass die Juden ein ausgesprochen altes Volk
sind.

Josephus rahmt das ganze Werk als Korrektur der Überlieferung, nicht als Appell für Toleranz.
Diese Wahl ist bedeutsam: Er behandelt Verleumdung als sachlichen Fehler, der mit Belegen zu
beheben ist, nicht als Beleidigung, die mit Empörung zu beantworten wäre.

Probier es aus: Notiere eine falsche Behauptung, die du immer wieder über deine Arbeit oder
deine Gemeinschaft hörst, und liste drei überprüfbare Quellen auf, die ihr widersprechen, bevor
du jemandem antwortest.

Die Griechen schrieben spät und meistens über sich selbst
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Josephus beginnt damit, die Konkurrenz zu benoten. Griechische Historiker, sagt er, schrieben
am genauesten über ihre eigenen Angelegenheiten; alles Fremde wurde vernachlässigt oder
verbogen. Dann folgt die chronologische Prüfung: Die ältesten verlässlichen Ereignisse in
griechischer Überlieferung sind die Perserkriege und der Peloponnesische Krieg—alles Frühere
ist Dunst. Verglichen mit den aufzeichnenden Nationen des Ostens sind die Griechen junge
Historiker. Der Mann, der den Juden vorwirft, Spätlinge zu sein, gehört, so deutet Josephus an,
zur jüngsten Literaturkultur im Raum.

Indem er feststellt, dass das griechische Gedächtnis flach läuft, senkt Josephus den Preis jeder
griechischen Behauptung über die jüdische Geschichte, bevor er eine einzige prüft.

Probier es aus: Bevor du mit einem Kritiker streitest, prüfe, wie weit seine eigenen
Aufzeichnungen zum Thema zurückreichen—Neuheit ist keine Autorität.

Drei Reiche führten Belege, die älter sind als Griechenland

Die Ägypter haben schriftliche Aufzeichnungen, die über das griechische Gedächtnis
hinausreichen. Die Chaldäer führen Annalen von gleicher Tiefe. Die Phönizier, eben jenes Volk,
das den Griechen ihre Buchstaben lehrte, bewahren eigene Archive. Diesem Reigen alter
Aufzeichnungsführer stellt Josephus die Juden an die Seite: ihre Aufzeichnungen gehören zur
selben Gesellschaft des Altertums.

Die Kraft des Arguments kommt aus seinem Aufbau. Josephus behauptet nicht nur das jüdische
Alter; er bettet es in eine Rangtabelle der Nationen ein, sodass der Anspruch der Juden auf
derselben Art von Belegen ruht, die er für Ägypten, Babylon und Tyros bereits anerkannt hat.
Wer die Prämissen für jene Nationen gelten lässt, ist gefangen und muss sie für Judäa gelten
lassen.

Probier es aus: Wenn du eine umstrittene Behauptung aufstellst, verankere sie an Maßstäben,
die dein Gegner bereits akzeptiert, und zeige dann, dass dein Fall dieselbe Prüfung besteht.

Ein ägyptischer Priester bezeugt für die Juden

Josephus zitiert Manetho, dessen Bericht über die Hyksos-Invasion und über die Vertreibung
dieser Eindringlinge aus Ägypten nach Judäa mit der eigenen Geschichte der Israeliten
zusammenpasst. Josephus stellt ihn als autoritativen Zeugen des jüdischen Altertums dar,
gerade weil er keinen Grund hat, die Juden zu schmeicheln.

Das ist die Signaturtechnik des Buches: Feindliche oder neutrale Quellen sind mehr wert als
freundliche. Manethos Wert liegt in seiner Unabhängigkeit—ein ägyptischer Priester hat jeden
Anlass, Ägypten zu verherrlichen, nicht Israel; wenn seine Erzählung also mit dem biblischen
Bericht übereinstimmt, zählt die Bestätigung doppelt.

Probier es aus: Suche für jede Behauptung, die dir wichtig ist, eine Quelle, die dir in anderen
Dingen widerspricht, aber diese eine bestätigt—sie wiegt ein Dutzend Verbündete auf.
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Babylons Priester erinnert sich an die Flut

Berosus, ein chaldäischer Priester, der auf Griechisch schrieb, wird von Josephus als zweite
nichtjüdische Stimme zitiert, die die biblische Geschichte bestätigt—und nicht irgendeine
Geschichte, sondern die Flut und die Überlieferungen vom Turm zu Babel. Zwei alte priesterliche
Historiker, aus den beiden ältesten Zivilisationen, die Josephus genannt hat, berühren nun beide
die Ereignisse der jüdischen Schriften.

Die Flut und Babel gehören zu den am stärksten bestrittenen Erzählungen der biblischen
Überlieferung, also zahlt Bestätigung dort die höchsten Dividenden. Ein chaldäischer Priester,
der mesopotamische Tradition berichtet, die der Genesis parallel läuft, deutet an, dass die
Ereignisse weit über Israel hinaus bekannt waren.

Probier es aus: Ermittle die am stärksten bezweifelte Behauptung in deinem Fach und setze die
Priorität darauf, eine unabhängige Bestätigung dafür zu finden, statt die einfachen Teile zu
verteidigen.

Tyros Archive erinnern sich an Salomos Tempel

Dius, ein phönizischer Historiker, berichtet in seiner Geschichte Tyros, dass Hiram, der König von
Tyros, Salomo, dem König von Jerusalem, Holz für den Tempelbau schickte – und dass die beiden
Könige Rätsel und Knobelaufgaben austauschten wie königliche Spieler. Josephus zitiert dann die
tyrischen Hofarchive, wie Menander von Ephesos sie anführt: Hiram wurde 53 Jahre alt, regierte
34 Jahre und schlug Zedern vom Libanon für Salomos Tempel.

Die Präzision von Menanders Zahlen – 53, 34 – ahmt die Textur echter Hofannalen nach.

Probier es aus: Suche nach den nüchternen Details – Daten, Altern, Lieferungen – hinter jeder
großen Geschichte, an der du zweifelst; Papierkram ist schwerer zu fälschen als Legende.

Homer schrieb lange nach den Fakten

Ihre frühesten Dichter, Homer und Hesiod, lebten lange nach den Ereignissen, die sie
beschrieben – sie besangen eine Vergangenheit, die sie nie sahen. Das griechische Schreiben
selbst, argumentiert er, begann erst nach dem Kontakt mit den Phöniziern, eben jener Nation,
deren Archive er gerade vorgeführt hat.

Indem Josephus die griechische Schriftlichkeit an den phönizischen Kontakt knüpft, macht er die
griechische Verspätung strukturell, nicht zufällig: Ihre ganze schriftliche Tradition beginnt an
einem bekannten, späten Datum.

Probier es aus: Spüre der Entstehung einer Tradition nach, die du für selbstverständlich hältst;
die Quelle ist oft älter und weniger wie du, als angenommen.

Zweiundzwanzig Bücher, nie angetastet
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Josephus nennt nun den jüdischen Kanon mit einer Zahl: 22 heilige Bücher, die die Geschichte
aller Zeit enthalten. Er behauptet, kein Jude habe je gewagt, etwas hinzuzufügen, zu entfernen
oder zu ändern. Die Zählung ist präzise, weil Präzision seine Waffe durchgehend ist: exakte
Zahlen, exakte Bücher, exakte Behauptung unangetasteter Überlieferung.

Josephus setzt die Glaubwürdigkeit der Juden auf textliche Integrität, denselben Wert, den er die
ganze Zeit von Historikern gefordert hat.

Probier es aus: Wähle ein Dokument, das zentral für dein Leben ist, und lerne seine
Überlieferungsgeschichte; zu wissen, wie ein Text zu dir kam, verändert, wie du ihn liest.

zweiundsiebzig Älteste übersetzen das Gesetz

Ptolemaios II. Philadelphus wollte das Gesetz ins Griechische übersetzt haben, und
zweiundsiebzig Älteste kamen aus Jerusalem, um es zu erstellen. Josephus fügt ein Urteil hinzu:
Diese Übersetzung ist die einzige genaue.

Es räumt ein, dass Griechen eine Übersetzung brauchen, während es darauf besteht, dass die
Übersetzung volle Autorität trägt – kein Verlust in der Übersetzung, weil die Übersetzer die
richtigen zweiundsiebzig waren.

Probier es aus: Wenn du einen Text aus einer anderen Tradition teilst, lerne, welcher
Übersetzung seine eigene Gemeinschaft vertraut, bevor du ihn zitierst.

Aristoteles traf einen Juden und war beeindruckt

Josephus führt Herodot, Theophrast und Klearchos von Soli als Zeugen an, die von den Juden
wussten. Klearchos berichtet, dass Aristoteles in Kleinasien einen Juden traf, der 'nicht nur in der
Sprache, sondern in der Seele hellenisch' war.

Statt zu beweisen, dass die Juden existierten, beweist die Klearchos-Anekdote, dass der beste
Grieche einen bewunderte – und kehrt die Hierarchie der Verleumder um, die Juden als Barbaren
behandeln. Aristoteles durch einen griechischen Autor zu zitieren hält die Quellenlage
respektabel.

Probier es aus: Kontere ein Stereotyp mit der Geschichte von jemandem aus der Gruppe, der im
höchsten Wert des Kritikers selbst glänzte.

Kein Eselskopf im Tempel

Die Behauptung, Juden hätten im Tempel einen Eselskopf verehrt, ist, sagt Josephus, eine
Erfindung von Feinden, schlicht und einfach. Antiochus Epiphanes, der seleukidische König, der
tatsächlich den Tempel betrat, fand nichts dergleichen.

Josephus' Schritt hier zeigt, wie Verleumdungen sich verbreiten – indem Menschen wiederholen,
was Feinde erfanden.
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Probier es aus: Wenn du einer absurden Anschuldigung gegenüberstehst, finde die Person mit
Motiv, sie zu bestätigen, und stelle fest, dass sie es nie tat.

Apion, tritt dem Spiegel gegenüber

Apion, erinnert Josephus die Leser, war ein Grammatiker aus Alexandria, von den Griechen
geehrt, der eine Geschichte Ägyptens schrieb und dabei die Juden verleumdete.

Die Ehre, die die Griechen Apion gaben, wird in Josephus' Händen zu einer Anklage des
griechischen Urteils – das ist der Mann, den du gefeiert hast.

Probier es aus: Bevor du einen Kritiker widerlegst, stelle seine Referenzen fair dar – dann zeige
die Lücke zwischen seiner Expertise und seiner Behauptung.

Eselsverehrung und ein Grieche auf der Speisekarte

Apions Anschuldigungen: Erstens ehren die Juden nicht dieselben Götter wie die Griechen und
Römer. Zweitens verehren sie einen Esel. Drittens – das Hässlichste – töten sie einen Griechen
und essen sein Fleisch in einem geheimen Ritus.

Josephus dokumentiert die Version aus dem ersten Jahrhundert einer Lüge mit langem
Nachleben.

Probier es aus: Wenn ein Gerücht über eine Gruppe kursiert, schreibe seinen genauen Wortlaut
auf; vage Gerüchte überleben, präzise formulierte lassen sich überprüfen und widerlegen.

Der Lügner nennt den Historiker einen Lügner

Apion nannte Josephus selbst einen Lügner und einen Mann niedriger Herkunft. Josephus
verteidigt sein eigenes Verhalten im Jüdischen Krieg, genau den Bericht, über den Apion
gespottet hatte: seine Geburt, seine Laufbahn, seine Darstellung des Krieges – alles dem Leser
zur Prüfung vorgelegt.

Josephus' Stellung in Rom – Überläufer, Höfling der Flavier – machte ihn genau für diese Art von
Angriff verwundbar, und er wusste es.

Probier es aus: Führe Aufzeichnungen über deine Entscheidungen in umstrittenen
Angelegenheiten; wenn dein Charakter in Frage gestellt wird, verweise auf die Aufzeichnungen,
statt über Motive zu streiten.

Die beste Verfassung, die je geschrieben wurde

Das jüdische Gesetz, so argumentiert Josephus, ist die vollkommenste Verfassung, die alle
besten Merkmale anderer Regierungsformen vereint – Monarchie, Aristokratie, die Kontrollen
der Demokratie, verschmolzen zu einem göttlichen Kodex. Er verweist auf seine Anforderungen
an die Familien: Eltern müssen ihren Kindern das Lesen und die Kenntnis des Gesetzes
beibringen.
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Josephus kehrt die übliche griechische Herablassung um – Athen bildete seine Elite, während das
Gesetz alle bildet.

Probier es aus: Prüfe jedes System, das du bewunderst, mit einer Frage: Verlangt es, alle zu
bilden, oder nur seine Führer?

Ährenlesen, Zehnten und der Fremde am Tor

Zehnten werden für die Armen zurückgelegt. Erntende müssen Nachlesen in den Feldern lassen
– die Ränder der Ernte gehören denen ohne Felder. Fremde, Witwen und Waisen stehen unter
ausdrücklichem Schutz; sie zu unterdrücken ist verboten.

Eine Gesellschaft, die dem Fremden, dessen Hass sie beschuldigt wird, gesetzlich Vorsorge
bietet, lässt die Verleumdung auf den ersten Blick absurd erscheinen.

Probier es aus: Baue diese Woche eine feste Vorsorge für andere in dein Budget oder deinen
Zeitplan ein – System, nicht Stimmung.

Verachtung als Schlussargument

Die Verleumdungen, so urteilt Josephus, widerlegen sich selbst und bedürfen keiner
ausführlichen Antwort. Apion war ein bloßer Rhetoriker ohne historisches Wissen – ein Mann der
Darbietung, nicht der Aufzeichnungen. Sein Buch verdient nur Verachtung.

Josephus hat ausführlich gezeigt, dass Apion Quellen fehlt; ihn einen bloßen Rhetoriker zu
nennen, benennt das genaue Defizit.

Probier es aus: Wenn du einen böswilligen Kritiker einmal mit Belegen beantwortet hast, höre
auf; weitere Antworten nähren ihn.

Lies die Schriften selbst

Er hat die Wahrheit geschrieben, sagt er – der Rest ist nun ihre Aufgabe. Wer das Altertum der
Juden und die Vortrefflichkeit ihres Gesetzes kennenlernen will, soll die Schriften selbst lesen.

Josephus hat in beiden Büchern argumentiert, dass Aufzeichnungen die Rhetorik schlagen; die
natürliche Schlussfolgerung ist, die Leser zu den Aufzeichnungen zu schicken.

Probier es aus: Beende dein nächstes überzeugendes Stück, indem du die Leser auf die
Primärquelle verweist, statt sie zu bitten, dir aufs Wort zu glauben.

Die besten Zitate

- "Nicht nur in der Sprache, sondern auch in der Seele hellenisch" - Klearchos von Soloi, zitiert von
Josephus über Aristoteles' Begegnung mit einem Juden

- "Kein Jude hat es je gewagt, etwas darin hinzuzufügen, zu entfernen oder zu ändern" -
Josephus, über die 22 heiligen Bücher
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- "Diese Übersetzung ist die einzige getreue" - Josephus, über die Septuaginta

- "Die vollkommenste Verfassung" - Josephus, über das jüdische Gesetz

Kritik

Josephus wählt und formt seine nichtjüdischen Zeugen so, dass sie zu seinem Fall passen, und
moderne Gelehrte stellen fest, dass er manchmal feindselige Quellen—vor allem
Manetho—günstiger liest, als sie gemeint waren. Seine Chronologie dient der Fürsprache, und
sein Bericht über sein eigenes Verhalten im Jüdischen Krieg ist naturgemäß die Verteidigung
einer Partei. Die Polemik malt zudem alle Griechen über einen Kamm. Lies es als das Plädoyer
eines brillanten Anwalts, nicht als neutrale Geschichte.

In einem Satz

Ein Historiker des ersten Jahrhunderts beantwortet alte Verleumdung auf moderne Weise—mit
Archiven, Chronologie und einer Einladung, die Quellen selbst zu prüfen.

Für wen sich das Buch eignet

Alle, die der tiefen Geschichte antijüdischer Verleumdung und der ersten systematischen
Antwort darauf nachspüren. Historiker der Bibel, Apologeten und Liebhaber alter Polemik, die
mit Belegen geführt wird, finden hier ihre Ursprünge.


